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Presseinformation: 
Auf den Anschluss kommt es an
Das Dach gehört heute in den meisten Häusern zu den am besten gedämmten Bauteilen des Gebäudes. Gerade im Bestand lässt sich ein Dach auch nachträglich gut dämmen. Die Dämmstärken sind dabei in den letzten 15 Jahren stark gewachsen, bis hin zu Stärken von über 20 cm. Wenn man das Dachgeschoss auch bewohnen möchte, reicht gute Dämmung jedoch alleine nicht aus. Eine Wohnung muss auch mit natürlichem Licht versorgt und gelüftet werden können, damit man neben der Wärme ein gutes Raumklima hat und sich mit ausreichend Tageslicht versorgt fühlt.
Dachflächenfenster bedeuten im gedämmten Dach immer einen Durchbruch durch die Dämmschicht und selbst das beste Passivhausfenster stellt im Vergleich zu der Systemdämmung unter dem Dach eine Wärmebrücke dar und man muss daher Kompromisse eingehen. Die EnEV fordert heutzutage Dachflächenfenster mit einem Uw-Wert von 1,4 W/m²K und besser. Diesen Wert erreichen Standard-Dachfenster mit einer Zweifachverglasung spielend, nach oben (besser „nach unten“) ist dann jedoch wenig Luft. Dreifachverglaste Niedrigenergie- und Passivhausfenster erreichen Uw-Werte von 1,1 W/m²K bis um die 0,8 W/m²K und vierfach verglaste Passivhausfenster wie das FTT U8 inkl. EHV-AT Thermo von FAKRO erreichen Werte im Bereich unter 0,60 W/m²K. Selbst diese hervorragenden Fenster stellen im Vergleich zu den Systemdämmungen unter dem Dach im Grunde genommen eine Wärmebrücke dar, denn im Dach werden oft Dämmwerte von unter 0,20 W/m²K erreicht.
Hier wird schnell deutlich, dass man dem Dämm-Anschluss an der Schnittstelle zwischen Systemdämmung und Dachfenster eine besondere Aufmerksamkeit widmen muss und das gilt nicht nur beim Passivhaus sondern auch bei der einfachen Sanierung eines Altbaus. Selbst das beste Fenster nutzt wenig, wenn der Anschluss-Situation nicht ausreichend Aufmerksamkeit geschenkt wird und keine fachgerechte und sorgfältige Ausführung zum Tragen kommt.
FAKRO bietet die passenden Anschlussprodukte für einen fachgerechten Einbau mit an:
Die Dampfsperrschürze XDS:
Eine moderne Dämmung muss nach innen gegen Feuchtigkeit geschützt werden. Die Dachdämmung wird dabei vollflächig mit geeigneten Maßnahmen und Produkten abgesichert, weil schon kleine Leckagen zum schädlichen Feuchteeintrag führen können, der im schlimmsten Fall die Dämmung schädigt und die Dämmwirkung verpuffen lässt. Im Bereich der Durchdringung durch ein Fenster bietet FAKRO die passend vorkonfektionierte Dampfsperrschürze XDS an, die in die Innenfutter-Nut des Fensters eingeklebt und auf der anderen Seite dicht mit der Systemdampfsperre verbunden wird. So kann keine warme und feuchte Luft in den kritischen Bereich eindringen.
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Bildunterschrift: Die Dampfsperrschürze passt vorkonfektioniert zum Fenster und bildet die Fensternische nach. Sie wird dampfdicht mit der Systemdampfsperre verklebt, wenn die vollvolumige Dämmung eingebacht ist.
Das Dämm- und Anschluss-Set XDP:
Das Set besteht aus feuchteresistent ausgestatteten, imprägnierten Schafwolle-Zöpfen, die man durch einfaches Zurechtstutzen in passende Größen aufteilen kann, sodass man auf bauliche Gegebenheiten und Hindernisse wie Latten und Leisten fast millimetergenau reagieren kann. Mit diesem ökologischen Dämm-Material wird die Einbaufuge vollvolumig ausstaffiert, auch im Bereich zwischen den Dachlatten.
Ebenfalls im Set enthalten ist ein Folienkranz aus diffusionsoffenem Material. Diesen Kranz legt man bei Einbau um das Fenster und verklebt es damit. Die Folie überdeckt die Dämmzöpfe aus dem Set und sichert sie zusätzlich zum eigentlichen Eindeckrahmen gegen eindrückenden Regen oder Flugschnee. Die Folie ist diffusionsoffen, sodass potentielle Feuchtigkeit aus dem Bereich der Dämmung nach außen abgeführt werden kann.
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Bildunterschrift: Hier wird die diffusionsoffene Anschlussfolie verlegt und eingebracht. Sie schützt die Einbaufuge und die Fugendämmung vor eindringender Feuchtigkeit (z.B. Flugschnee und windbedingt eindrückendem Regen).
Die Dämmverkleidung XWT
Zum FAKRO-Sortiment gehört auch die Wärmedämmverkleidung XWT, die umlaufend von innen auf das Fenster gesteckt wird. Diese Verkleidung legt sich eng an den Fensterrahmen und optimiert die Wärmedämmung in diesem Bereich. Im Rahmen einer vollvolumigen Dämmung rund ums Fenster herum kann man auf die XWT Dämmverkleidung oft verzichten, da in diesem Bereich ohnehin mit bauseitiger Dämmung sorgfältig gedämmt wird.
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Bildunterschrift: Die XWT-Verkleidung schmiegt sich von innen um den Fensterrahmen.
Der Eindeckrahmen
Der Eindeckrahmen ist das letzte Element, das um das Fenster gelegt und angeschlossen wird. Die Blechschürze integriert das Fenster in die Dacheindeckung und nimmt das Prinzip der schuppenartigen Überdeckung wieder auf, sodass das Wasser rund ums Fenster ungestört ablaufen kann, ohne dass es unter die eigentliche Dachdeckung gelangen kann. Eindeckrahmen gibt es diverse Typen, die passend zur Dacheindeckung ausgewählt werden müssen. FAKRO bietet die gängigsten Eindeckrahmen schon im Set mit dem Dämm- und Anschluss-Set XDP an (siehe oben).

Wärmegedämmte Eindeckrahmen
FAKRO bietet neben den regulären Eindeckrahmen auch gedämmte Eindeckrahmen an. Die gedämmten Eindeckrahmen legen im Bereich oberhalb der Dachlattenebene noch einmal rund 20 mm zusätzliche Dämmung und den Teil des Fensterrahmens, der aus dem Dach herausguckt und der damit direkt die Außentemperatur anliegen hat. Diese zusätzliche Dämmung sorgt noch einmal für einen erhöhten effektiven U-Wert des eingebauten Fensters (der sich aufs Bauteil Fenster selber beziehende Uw-Wert bleibt dabei natürlich gleich). Je nach Fenstertyp und Größe kann man den effektiven U-Wert so noch einmal um ca. 5-10% verbessern.
Beim Passivhausfenster FTT U8 inkl. EHV-AT Thermo ist der wärmegedämmte Eindeckrahmen Teil des geprüften Produktes und das Fenster hat so einen Uw-Wert von 0,57 W/m²K gegenüber der einfachen Variante des FTT U8 mit Standard-Eindeckrahmen mit einem Uw-Wert von 0,68 W/m²K.
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Bildunterschrift: Gut zu sehen ist hier die zusätzliche Dämmung, die sich von außen an den Fensterrahmen schmiegt, natürlich gut abgedeckt unter der Eindeckrahmen-Verblechung.
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Bildunterschrift:  Diese Einbausituation des Passivhausfensters FTT U8 inkl. EHV AT Thermo zeigt die Details eines fachgerechten Einbaus: Das Fenster mit Dampfsperrschürze XDS, der angeschlossenen Unterdeckbahn, die bauseitig angepasste Systemdämmung, die Dämmstreifen und die diffusionsoffene Folie aus dem Dämm- und Anschluss-Set XDP sowie den Eindeckrahmen EHV AT Thermo mit der anliegenden Schaum-Dämmung oberhalb der Oberkante Dachlatten.
FAZIT: 
Genau wie ein Fenster in der Fassade stellt auch das Dachfenster im Dach immer eine Wärmebrücke dar. Hier gilt es also, mit einer sorgfältig und fachgerechten Abdichtung und Dämmung die Wärmebrücken zu minimieren und das System gegen Feuchteschäden zu schützen. Durch eine sorgfältige und voll-voluminöse Dämmung ums Fenster herum kann man den effektiven U-Wert des Fensters optimieren. Dies führt auch dazu, dass sich die Oberflächentemperaturen am Bauteil Fenster und um die Nischenverkleidung erhöhen und das wiederum senkt die Wahrscheinlichkeit der Tauwasserbildung. Weil das Dachfenster so wetterdisponiert sitzt, weil man beim fachgerechten Anschluss viele Details beachten muss und schon kleine Fehler zu größeren Schäden führen können, empfiehlt FAKRO, den Einbau von Dachfenstern stets den Profis im Handwerk zu überlassen, den Dachdeckerinnen und Dachdeckern bzw. Zimmerleuten, die den Einbau schon in der Lehre gelernt haben und wissen, worauf es ankommt.
Fotos: FAKRO
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Redaktionskontakt: 
Die Verwendung des beiliegenden Text- und Bildmaterials ist honorarfrei. Bitte senden Sie jeweils ein Belegexemplar an die unten genannten Adressen: 
FAKRO Dachfenster GmbH 		Krumstroh text + pr
Plathnerstraße 5A 			Hamburger Straße 20
30175 Hannover 				22952 Lütjensee
Fon: ++ 49 (0) 511-26 09 67-0		Fon: ++ 49 (0) 41 54 / 98 97 92	
E-Mail: fakro@fakro.de			E-Mail: krumstroh@text-pr.de 
Internet: www.fakro.de			Internet: www.text-pr.de
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